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Qualitätssicherung an der Schule durch Lehrerbildung

1. Bedeutung der Lehrerbildung 

Die Qualität von Schule zeichnet sich – neben zahlreichen anderen wichtigen Faktoren – vor allem durch die Professionalität ihrer Lehrerinnen und Lehrer aus. 

Aus Sicht von Prof. Prenzel – dem PISA-Beauftragten 2003 – ist einer der Hauptgründe für das sehr gute Abschneiden Bayerns bei PISA in der professionellen Arbeitsweise der Lehrkräfte und deren Einstellung zum Beruf zu suchen. Diese gründen sich auf die Qualität der Lehrerausbildung. 

Aufgrund der Umstrukturierung der Studiengänge auf ba / ma erscheint ein erneutes Nachdenken über die Lehrerbildung als angemessen. 
Festgestellt werden muss immer wieder, dass 

a. gegenwärtig die von Studenten erbrachten tatsächlichen Studienleistungen erheblich über den Anforderungen der LPO I liegen. 

b. eine Intensivierung der Bildungswissenschaften bei zumindest gleichbleibender fachwissenschaftlicher Tiefe als geboten erscheint. 

c. eine Imagekampagne für Lehrkräfte am besten dadurch erreicht wird, in dem die Lehramtsstudiengänge neben dem Staatsexamen  mit einem master  of education  enden und ein akademischer Grad verliehen wird. 

d. an der aktuellen Lehrerbildung die fehlende Verzahnung von erster und zweiter Phase kritisiert wird. 

Die Lehrerbildung ist auch ausschlaggebend für 

e. den Erhalt des gegliederten Schulsystems in Bayern. Die einzelnen Schularten bestimmen die Ausrichtung der Lehrerbildung im Schulsystem.
f. den Status des Lehrberufs in der Öffentlichkeit.  

2. Eckpunkte für eine zukunftsweisende Lehrerbildung in Bayern 

a. Die Ausbildung der Lehrkräfte gliedert sich in die beiden Ausbildungsabschnitte universitäres Studium und zweijähriges Referendariat.
b. Die Studiengänge sind schulartbezogen und grundständig, d. h. vom ersten Semester an auf das Lehramt der jeweiligen Schulart ausgerichtet. 
c. Das universitäre Studium endet mit einem zentral gestellten  ersten Staatsexamen (zentrale Staatsprüfung 60% / studienbegleitende Modulprüfungen 40%), das Referendariat schließt mit dem  zweiten Staatsexamen. 
d. Die derzeit gültige Qualität der Lehramtsabschlüsse sowie  die Vergleichbarkeit zu anderen universitären Abschlüssen bleiben unverändert.
e. Das Studium beinhaltet für das Lehramt an Realschulen, Gymnasien und  beruflichen Schulen neben den Bildungswissenschaften zwei fachwissenschaftlich studierte Fächer. Für das Lehramt an Grund – und Hauptschulen beinhaltet das Studium ein fachwissenschaftlich studiertes Fach, drei Didaktikfächer sowie die Bildungswissenschaften.
f. Eine Verzahnung der drei Bereiche Fachwissenschaften, Fachdidaktik und  Bildungswissenschaften muss sichergestellt sein.

g. Die Studiendauer muss sich nach den tatsächlichen Studieninhalten richten. Die Regelstudienzeit nach LPO I kann daher nicht reduziert werden.
h. Die Studiengänge schaffen die Möglichkeit für eine sich sofort anschließende Promotion.
i. Zertifizierte Praktika mit Vor- und Nachbereitung durch eine enge Zusammenarbeit von Universität und Schule (wie z. B. das exercitiuum pädagogicum) gehören zum Standard der Lehrerausbildung in Bayern.
j. Die Studiengänge sind modularisiert und output-orientiert. Die Module werden mit credit-points zertifiziert.

k. Eine Intensivierung der Bildungswissenschaften in allen Lehramtsbereichen ist sichergestellt. Dies geht nicht zu Lasten der  fachwissenschaftlichen Ausbildung der derzeit tatsächlich erbrachten Leistungen. 
l. Eine Verzahnung von erster und zweiter Phase der Lehrerbildung wird gewährleistet. 

3. Zusammenfassung:
a. Die Lehrerbildung in Bayern zeichnet sich durch  ein grundständiges und schulartbezogenes Universitätsstudium sowie  ein zweijähriges Referendariat aus. 

b. Das Studium ermöglicht es den Studenten die  Studienabschlüsse bachelor und master zu erwerben. 
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